
Wunder innerer Energien
Ffotenslo(kF. lauten der
I Trauerzug m Scheren

sdlnitt scheint gar nicht mehl
zu enden md Melancholie
senk sicl bleiscnrer dir dem
ersten Brld des Stuckes ,Inid-
ta alf die Szene. farnihe !1öz
gbt Sterb€hrlfe. Um Hjmm€ls
\ldenl Am Ende der langen
Prozession zum Cüb mag eD
Kind dre lerordnete Würde des
Augenblicls denn doch nicht
teilen md 1äuft den lltem in
d1e andere Rrchtüng daron.
NIan könnte schon das ais

"KreßlaLLtdes Lebens l,ezeich'
nen. Da\on erzählt das \'las
kentheaier, das seit ., Rrstoianle
Immortale" eine leste Größe
des Fi$tentlealerlestitals
i+ Diesmal iid das hchen
mit Schaudeln duchsetzt.

Sind das Cnbkammem, üe
dä den Lebenswcg leideiselts
der Bü}ne abgreü€n, oder

Lachen mit Schaudern: Die Famil ie Flöz r iskiert
mit ) lnf ini ta( viel -  und gewinnt tr iumphal

dn mit dem e{ig llap!€mden
SchlüsseibLurd befehligt ein
Sanrmelbild lon Henen. dic ih
ren Bedarf an s/irde woll
eben neu überdenlen. Jeder
{i]r sich und meclmsl mitel'
nander. Welrn die Krü&stdcke
zu .Anteirnen ftü den gemein'
samen Radroempläng hochge
reicht {erden oder das rh)rl.
mische noplen der cehhillen
jeden Ri!€rdance üleirum|ft .
Fabelhafte Szenen. Aber die fa.
milie F1öz taut sich me|i ,.Is
in den {iiheren Stilcken, wenn
sie dem Püblikrm die Grotes-
ke eines Demenz Trios me ei
nen Spregel lilr den Blick in
die eigene Züanft ror Augcn
halt. Aufgefangen ist das geti'
al duch die Ubeiblendung D

die ganz andere ud doch ganz
ähnlich vnk€nde Bablaeh Da
tapp€n die Keinkinder auf wa'
ckeligen Beinen in eine lxis-
teü !o11er Rütsel, lemen ?uP
send das Wunder imerer Iner
gien kennen. md spielen kom-
mende Konflrkte mit einer
Ründe Wresding im Laufsta!

Die großen Augen, mit de
nen hnausgesclaut w;d in
die welt, haben die dten wd
die junge , dre Babys und die
creise. Die Windein aüch -

ünd es ist gendezu unvermeid-
lich, dass eine davon, nacndem
ein Demenz-Patrent zulor lm_
mer wieder 1€rsonncnen Bli-
cles s€me Bettpfann€ uber die
Bljlüe gelrägen hat, im hohen
Bogen ins PubLlkD fliegl.

EkelTh€ater? Von lveqenl Fa-
mnLe I1öz hat über alebishen-
gen (!nd bekannthch düch

nü Sclüänke) wie lon Geßter
hand edaften sie sich. werden
ar AltenheimAppartements
und urd lassen etn Klaner aus
der Kulisse wachsen. Dort '.itzt
und klimlert einer der soruo
sen Se oren den Soudback
ftr die Snmmlngslage. wie sie
si.h duch den A[tag hangelt
\ach der Nledikam ent€nverte!
1mg darf es gem auch malen
Boogie sern, aber ansonsten

srli Nloll.
Die dnrchfu.hten Groß-Ge-

sichier der Fldz-Masken, die
aucl diesln.l 30 aüssehen als
ob es der Professor Gse[ ma]
mit dem LinolschniEnesscr
plobien hätt€, stecken autbagi_
komischen figuen. Dle
sclmippisch strähnige ?flege

aus Mnderbaren) Srücke hi-
nal1s ein Tabu Thema gepackt
Dd nicht einfach nur wegge
lachr Komisch und unierh3lt-
sam isr es dennoch ud $'em
der gebeugte Musiker im Roll
stuhl den \Veg nr die lslgkeit
per Handsiand anlitt. kann

man der Resdaüzeit doch
gleich lieder positi'ere Aspek-

ln Berlm, wo die flöz.Fami
lie im Seitenflügel des neuen
.A.drnirals Palastes rlr Haupt-
quartjer aufgesclrlagen hat,
R.r das Toüisten ?ub]rkum

lnngerissen. Dei restilal-lubel
wird noch größer s€in.

Diet6r Stoll
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Die heullge voigleLlulq in der .

-Tafelhalle.ßt ausve autlvJeilere .
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